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Es war erst elf Tage her, dass ich im September 2001 vom 
militärischen Auslandsnachrichtendienst ins österreichische 
Innenministerium gewechselt bin, um dort meinen Dienst anzutreten. 
Sichtlich nervös und hektisch wurde ich vom diensthabenden 
Beamten in den Lageraum gebeten. Eine kleine Personengruppe 
starrte ungläubig auf den übergroßen Monitor im Raum. Die 
Liveübertragung von CNN zeigte gespenstische und unwirkliche 
Bilder. Gerade nahm eine Passagiermaschine direkten Kurs auf einen 
der beiden Tower des World Trade Centers in New York. Ein Unfall, 
wie ich zuerst vermutete, bis mir klar wurde, dass dies nicht der 
erste Vorfall dieser Art war. Genau dieselbe Szene hatte sich einige 
Minuten zuvor mit einer anderen Maschine zugetragen. Zwei 
Passagiermaschinen, die jeweils in einen der beiden Türme 
einschlagen. Ich ahnte noch nicht, wie sehr das, was ich hier sah, 
mein berufliches und privates Leben verändern würde. Ich war 
gerade dabei, jene Organisation in Österreich zu reorganisieren und 
neu aufzustellen, die unter anderem für die Terrorismusbekämpfung 
federführend werden sollte: Das Bundesamt für Verfassungsschutz 
und Terrorismusbekämpfung (BVT). Als ich drei Monate später mit 
der Leitung dieser Behörde betraut wurde, war nichts mehr so wie 
davor, und als ich im Jahre 2008 aus dieser Funktion ausschied, 
hatte sich die Welt grundlegend verändert ‒ und ich mich mit ihr.
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Vortragsthemen



VORTRAG 1 

Die eigenen Nachrichtendienste haben den Wirtschaftsstandort Europa jahrzehntelang 
nachhaltig beschädigt.
( Nachrichtendienste, Snowden & Wirtschaftsspionage )

Wirtschaftsspionage ist das am stärksten wachsende aber auch am meist unterschätzte Delikt. Alleine in Deutschland 
wird der jährliche Schaden auf mehr als 50 Milliarden Euro geschätzt. Die Nachrichtendienste weltweit haben diese 
Aufgabe in den letzten 20 Jahren perfektioniert. Die eigenen Nachrichtendienste in Deutschland und in Österreich 
konnten mit dieser Entwicklung jedoch nicht nur nicht schritthalten, sondern haben sich sogar am Ausverkauf des 
Wirtschaftsstandortes Europa maßgeblich beteiligt.

„Wirtschaftsspionage im großen Stil. Wozu soll die Spionage sonst dienen? “
BERND SCHMIDBAUER, ehem. Geheimdienstkoordinator der Bundesregierung



VORTRAG 2 

Wie stark werden unsere Wirtschaftsunternehmen durch ausländische 
Nachrichtendienste geschädigt?
( Nachrichtendienste, Snowden & Wirtschaftsspionage )

Nicht erst seit der Jahrtausendwende wurde mit dem Echelon-Projekt bekannt, wie stark ausländische 
Nachrichtendienste an der heimischen Wirtschaft und Industrie interessiert sind. Die tatsächliche Dimension dieser 
Spionage wurde aber erst durch die von Eduard Snowden veröffentlichten Dokumente deutlich. Eine Aufarbeitung 
dieser Affäre fand bis heute nicht statt. Die Regierungen Deutschlands und Österreichs sind schlicht zur Tagesordnung 
übergegangen. Ein schwerwiegender Fehler angesichts des sich abzeichnenden Handelskrieges zwischen den USA und 
Europa.

„Wenn U.S. Nachrichtendienste allerdings Informationen über technologische Durchbrüche ausländischer 
Unternehmen zusammenstellen, dann werden diese Informationen auch an die Wirtschaft weitergegeben.” 

JAMES WOOLSEY, ehem. Direktor der CIA



VORTRAG 3 

Haben unser Nachrichtendienste, Sicherheitsbehörden und Internetprovider unserer 
Privatsphäre im Griff?
( Nachrichtendienste, Snowden & Wirtschaftsspionage )

Sind wir tatsächlich der Herr über unsere persönlichen Daten oder schon längst Spielball von Nachrichtendiensten, 
Sicherheitsbehörden, Providern, wie Google, Facebook und anderen? Die Welt der Daten ist das profitabelste Geschäft 
dieses Jahrhunderts. Wir werden Zeuge von Entwicklungen, die nicht nur die bekannte Medienlandschaft neu ordnet, 
sondern auch unser ganz privates Umfeld.

„Sie wollen Informationen über alles haben. Das ist wirklich ein totalitärer Ansatz, den man bislang nur bei Diktatoren 
gesehen hat. ... Nach dem 11. September gab es so etwas wie Privatsphäre nicht mehr ... Ziel ist auch die Kontrolle 
der Menschen. Es ist inzwischen im Prinzip möglich, die gesamte Bevölkerung zu überwachen, im Ausland und in 

den USA.“
WILLIAM BINNEY, ehem. technischer Direktor der NSA 



VORTRAG 4 

Die Sicherheitspakete erhöhen die Sicherheit der Bevölkerung nicht, sondern beruhigen 
sie nur.
( Gefährder, Terrorismus & Überwachung)

Der Terror hat Europa erreicht, Berlin, Paris und Brüssel, das ist nur der Anfang einer nicht mehr unter Kontrolle zu 
haltenden besorgniserregenden Sicherheitsentwicklung. Wie hilflos Politik und Behörden diesem Phänomen 
gegenüberstehen, zeigt ein Blick auf die Sicherheitspakete. Man hat den Eindruck, dass die europäischen Regierungen 
damit eine ganz andere Zielsetzung verfolgen.

„Der immer neue Strauß an Vorschlägen zur vermeintlichen Verbesserung der Sicherheitslage 
offenbart die mit Händen greifbare Hilflosigkeit der Politik.”

ULRICH SCHELLENBERG, Präsident des Deutschen Anwaltsvereins



VORTRAG 5

Die österreichische und die deutsche Sicherheitsarchitektur und was sie für die 
Terrorismusbekämpfung tatsächlich bringt.
( Gefährder, Terrorismus & Überwachung)

Mit sogenannten Antiterrorpaketen soll die Bevölkerung beruhigt werden. Das gilt insbesonders in Wahlkampfjahren wie 
2017 in Deutschland und Frankreich, aber auch in Österreich, wo sich die Regierung im Herbst 2017 auf vorzeitige 
Neuwahlen einstellt. Die Realität sieht jedoch anders aus. Anstatt die schwerfällige Struktur und den Behördenaufbau neu 
zu ordnen, wird ein sogenanntes „Sicherheitspaket“ nach dem anderen verabschiedet. Die Wurzeln der 
Sicherheitsprobleme existieren jedoch nach wie vor weiter.

„Seit dem 11. September 2001 wandelt sich der Staat immer mehr zu einem ‘Präventionsstaat’. 
Die aktuellen sicherheitspolitischen Reformergebnisse stehen dabei in einem Spannungsfeld 

zwischen Trennungsgebot und Datenschutz.“
LARS NORMANN, Politikwissenschaftler



VORTRAG 6

Der Überwachungsstaat und das Argument der Terrorismusbekämpfung.
( Gefährder, Terrorismus & Überwachung)

Spätestens seit 09/11 rüstet der Überwachungsstaat permanent auf. Nicht nur, dass diese Maßnahmen den Terror nicht 
verhindern konnten, der Terror hat sogar noch zugenommen. Maßnahmen des Überwachungsstaates sind mit dem 
Thema Terrorbekämpfung schon längst eine Art Symbiose eingegangen. Noch ist es allerdings nicht so ohne weiteres 
erkennbar, warum der Überwachungsstaat von den Maßnahmen der Terrorabwehr profitieren soll.

„Vorratsdatenspeicherung hat mit Terrorismusbekämpfung relativ wenig zu tun. Ich wäre für die 
Vorratsdatenspeicherung auch dann, wenn es überhaupt keinen Terrorismus gäbe.“

DIETER WIEFELSPÜTZ, ehem. innenpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion



VORTRAG 7

Die Angst Europas vor dem Ende des amerikanischen Weltpolizisten.
( Allgmeine politische Themen)

Was wir gerade erleben ist eine politische Zeitwende. Die EU ist auf dem bisherigen Tiefpunkt ihrer Geschichte 
angekommen. Währungsunion, Bankenkrise, der Aufstieg rechts- und linkspopulistischer Partien, begleitet von einem 
generellen Vertrauensverlust der Bürger gegenüber Politik und der EU haben zu einer existenzgefährdenden Krise 
geführt. Und damit nicht genug. Das seit 1945 andauernde Zeitalter sicherheitspolitischen Trittbrettfahrens auf Kosten 
der USA in Europa scheint mit dem neuen US-Präsidenten vorbei zu sein. Europa steht vor der Herausforderung sich 
einer sicherheitspolitischen Grundsatzdebatte stellen zu müssen. Just zu einem Zeitpunkt in dem die EU alles andere als 
handlungsfähig ist. Die Zeichen stehen auf Sturm und Veränderung.

„Europa hat enorm an Ansehen verloren, auch außenpolitisch scheint man uns nicht ganz ernst zu nehmen.“
JEAN-CLAUDE JUNCKER, Präsident der Europäischen Kommission



VORTRAG 8

Donald Trump: Europa und Deutschland, was nun?
( Allgmeine politische Themen)

„Wir müssen uns warm anziehen“, so die Beurteilung des ehemaligen deutschen Außenministers Siegmar Gabriel. Europa, 
vor allem Deutschland ist mehr als beunruhigt. Der neue amerikanische Präsident scheint sein Land zu führen wie der 
CEO eines Global Players. Handelskriege zwischen Europa und den USA scheinen unausweichlich, ja in der 
amerikanischen Politik fest vorprogrammiert. „Amerika first“, so die Devise der neuen amerikanischen Regierung. Wenn 
Trump allerdings Europa sagt, so meint er Deutschland. Die Ära einer über 70 Jahre andauernden deutsch-
amerikanischen Harmonie neigt sich ihrem Ende zu. Gutgläubige deutsche Politik hat das Land allerdings wehrlos 
gemacht. 

„Wenn wir Europäer uns von den Amerikanern gegeneinander ausspielen lassen, schwächt es am Ende uns alle.“ [Deshalb 
müsse Gabriel] „den Amerikanern klarmachen, dass Deutschland sich bei aller Freundschaft zu den USA von den anderen 

Europäern nicht spalten lassen wird“.



VORTRAG 9

Aktuelle sicherheitspolitische Entwicklungen in und rund um Europa.
( Allgmeine politische Themen)

Noch nie haben wir eine Zeit erlebt, in der so viele militärisch, gesellschaftlich, politisch und auch virtuell ausgetragenen 
Konflikte parallel ablaufen. Es scheint, als hätten wir die sicherheitspolitische Kontrolle über unser Umfeld verloren: In 
Europa scheint die EU in einer Phase der Neuaufstellung zu sein. Deutschland wird zunehmend als europäische 
Führungsmacht wahrgenommen. Alte Ressentiments drohen die Homogenität und den Wertekatalog der EU zu 
sprengen. Russland ist dabei seine geopolitische Rolle in der Welt neu zu definieren und hat sich zu einem Player im 
Nahen Osten gemacht. Diese Region hat sich durch die Konflikte in Syrien und Irak dauerhaft verändert und zwar nicht 
zum Vorteil für die europäische Sicherheit. Terrorismus, illegale Migration und die Flüchtlingsproblematik sind 
unmittelbar mit der Sicherheitslage im Nahen Osten aber auch mit jener in Afrika verbunden.  Dafür und für das was 
noch auf uns in Europa zukommen wird, hat der Arabische Frühling den Weg aufbereitet. Europa erwartet eine neue 
Flüchtlingswelle aus Afrika und es scheint fraglich, ob es der EU gelingen wird durch eine Politik der 
Vorfeldstabilisierung diese bedrohlichen Tendenzen zu stoppen. Überlagert wird die bedrohliche Situation auch noch 
durch die Unkalkulierbarkeit künftiger amerikanischer Außenpolitik. Auch im Hinblick auf die NATO scheint die Zukunft 
europäischer Sicherheitspolitik ungewiss. Jedoch wird bereits heute die konventionelle Komponente der NATO durch 
einen laufenden Cyberwar auf privatwirtschaftliche Ziele genauso unterlaufen, wie durch täglichen Angriffe auf kritische 
westliche Infrastruktur. Überlagert werden diese an sich schon besorgniserregenden Tendenzen auch noch dadurch, 
dass es möglich erscheint, in demokratisch organisierten Wahlen von Außen einzugreifen. Die Welt ist um vieles 
unsicherer geworden, und das ist erst der Anfang. 

„Quo vadis [Wohin gehst du] Europa? fragt uns daher ein weiteres Mal die Geschichte unseres Kontinents.“
JOSCHKA FISCHER, ehem. Bundesminister des Auswärtigen



VORTRAG 10

Steuern wir auf soziale Unruhen zu und ist der Staat darauf vorbereitet?
( Allgmeine politische Themen)

Instabilität an der europäischen Peripherie hat zum Import von Kriminalität und Terrorismus geführt. Seit 09/11 und schon 
davor reagierte und reagiert der Rechtsstaat mit mehr an Überwachung und immer rigoroseren Einschränkungen der 
Privatsphäre. Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren, dass es dem Staat nicht in erster Linie um die Bekämpfung 
des Terrorismus geht, sondern um den Ausbau jenes Instrumentariums, das für die Unterdrückung sozialer Unruhen 
eingesetzt werden kann. Noch ist die Lage ruhig und die Bevölkerung geduldig. Erste Anzeichen einer sich 
verändernden Zivilgesellschaft sind aber unübersehbar.

„Natürlich erwartet die Bundesregierung hier schwere soziale Unruhen. Man weiß, was sich da zusammenbraut,
aber man verdrängt das in der Öffentlichkeit lieber.“

RAINER WENDT, Bundesvorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschaft
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„Gleichsam spannend wie auch beklemmend und hervorragend geschrieben.“
GEORG HODOLITSCH, Programmleiter FinanzBuch Verlag

Europa und damit auch die EU befindet sich in ihrer bisher kritischsten 
sicherheitspolitischen Lage.  Einmal mehr wird Deutschland zu einem 
Schlüssenfaktor für den weiteren Bestand der Union, so wie wir ihn 
bisher kennen. Und doch scheint dieses Deutschland wehrlos zu 
sein. Über Jahrzehnte hinweg  hat eine falsch verstandene 
Partnerschaft mit den USA zu einer umfassenden 
Kontrolle und Überwachung Europas und vor allem 
Deutschlands geführt. An vorderster Front, 
amerikanische Geheimdienste und ihre Zuträger. 

Besonders pikant ist die Rolle, die der BND im 
Hintergrund spielte. Diese und viel weitere explosive 
Erkenntnisse verdanken wir der Aufklärung des 
amerikanischen Whistlebowers Eduard Snowden. Die 
Schlussfolgerungen für die deutsche Politik und Wirtschaft sind 
höchst beunruhigend. Auch der amikale Verlauf des NSA-
Untersuchungsausschusses im Bundestag kann darüber nicht 
hinwegtäuschen. Deutschland ist selbst heute noch ein besetztes 
Land; Politik und Wirtschaft und die deutsche Geheimdienst-landschaft 
in enger Verf lechtung und Abhängigkeit zu aus ländischen 
Nachrichtendiensten. Unter der neuen amerikanische Adminstration wird  
künftige deutsche Außenpolitik nicht einfacher - im Gegenteil.  

Verschärft wird der globale Kampf um Ressourcen durch den internationalen 
Terrorismus der den Krieg mitten ins Herz Europas trägt. Die Europäische Union ist in 
die schwerste Krise ihrer Existenz geraten. Sie droht zu zerfallen. Mit dem Aufkommen 
neuer, EU-kritischer oder rechts- und linksextremer Parteien sind auch in den 
demokratischen Strukturen in der EU Verschiebungen zu beobachten. 



Vorstellung



Gert R. Polli stützt seine Expertise aus einer 25-
jährigen Karriere als hochrangiger Offizier beim 
österreichischen Bundesheer, die überwiegende Zeit 
davon im militärischen Auslandsnachrichtendienst 
HNaA. Nur wenige Tage vor den Anschlägen des 11. 
Septembers 2001 war er ins Österreichische 
Innenmin ister ium berufen worden, um den 
österreichischen zivilen Nachrichtendienst zu 
strukturieren und neu aufzustellen. In weiterer Folge 
wurde er mit der Führung dieser Behörde, dem 
B u n d e s a m t s f ü r V e r f a s s u n g s s c h u t z u n d 
Terrorismusbekämpfung, betraut. Wie kein anderer 
verfolgte er die Entwicklungen und Auswüchse, die 
der „Kampf gegen den Terrorismus“ genommen hat. 
Als Vorsitzender der „Middle European Conference“ 
und Mitglied des „Club of Bern“ - beides hochkarätige, 
europaweite, informelle nachrichtendienstliche 
Plattformen, stand er auch in einem ständigen 

Austausch mit den anderen europäischen Diensten. Sein Interesse gilt aber nicht nur den 
nachrichtendienstlichen sonder auch den politischen Entwicklungen in Europa. Als Berufsoffizier und 
promovierter Politologe und als lanjähriger Spitzenbeamter im österreichischen Innenministerium ist Gert R. 
Polli in der Lage sicherheitspolitische Sachverhalte kritisch zu beleuchten und im aktuellen Kontext 
darzustellen. 

Mehr noch als sein „Grosses Ehrenkreuz für Verdienste um die Republik Österreich“, zeichnet ihn seine 
menschliche Größe aus. Seine Entscheidung, sein Wissen mit der Öffentlichkeit zu teilen, beruht auf dem 
Wunsch in Zeiten des politischen und sozialen Umbruchs eine informierte Basis zu schaffen und dadurch zu 
einer positiven Weiterentwicklung Europas beizutragen.



Dass der ehemalige Leiter eines Nachrichtendienstes 
ein Buch schreibt, ist nicht unbedingt zu erwarten. 
Eigentlich liegt es außerhalb des Selbstver-
ständnisses dieser Personengruppe, die sich als Teil 
eines oft falsch verstandenen Systems versteht. Die 
Motivation, es doch zu tun, hängt auch damit 
zusammen, dass es mir darum geht, größere 
sicherheitspolitische Zusammenhänge für jedermann 
verständlich darzustellen und Tendenzen und 
Schlussfolgerungen offenzulegen, die sich ansonsten 
nicht so ohne Weiteres erschließen. Ich möchte mit 
diesem Buch aber auch die Aufbruchsstimmung in 
Europa unterstützen. Eine Aufbruchsstimmung hin zu 
e inem Mehr an europä ischer Ident i tät in 
Schlüsselbereichen der Nationalen Sicherheit und eine 
Rückbesinnung auf die Werte, die dieses Europa 
verkörpert. Das muss kein Widerspruch sein, 
vielmehr ist es ein „Gordischer Knoten“, der 
zerschlagen werden muss, soll dieses Europa in der 
uns bekannten Form weiter Bestand haben. 

Das Buch soll Einblicke und Zusammenhänge vermitteln und in einer Zeit des politischen und sozialen 
Umbruchs Bewusstsein schaffen.

DR. GERT R. POLLI, Auszug aus seinem Buch ‘Deutschland zwischen den Fronten’
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